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Entwicklung am Ausbildungsmarkt 
in der Stadt Bielefeld

2.905 2.840

2.359 2.471

-2,2%

+4,7%

Ausbildungsjahr
2017/2018

Ausbildungsjahr
2018/2019

Ausbildungsjahr
2017/2018

Ausbildungsjahr
2018/2019

0,81 0,87
Relation

(-65)

(+112)

Gemeldete Ausbildungsstellen Gemeldete Bewerber/-innen
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Bestand an gemeldeten Bewerber*innen und gemeldeten Ausbildungsstellen 
Stadt Bielefeld
Berufsberatungsjahr 2018/2019

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit
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Unbesetzte Ausbildungsstellen Unversorgte Bewerber/-innen
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Bestand an unversorgten Bewerber*innen und unbesetzte Ausbildungsstellen 
Stadt Bielefeld
Berufsberatungsjahr 2018/2019
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Ausbildungsstellen in Verkaufsberufen 
bleiben am häufigsten unbesetzt

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Top 10 der unbesetzten Ausbildungsstellen und unversorgten Bewerber*innen nach Berufen
Stadt Bielefeld
Berufsberatungsjahr 2018/2019

Unbesetzte Ausbildungsstellen Unversorgte Bewerber*innen
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Kauffrau/-mann - Einzelhandel

Fachwirt - Vertrieb Einzelhandel (Ausbild.)

Fachverkäufer/-in Lebensmittelhandwerk -
Bäckerei

Fachkraft - Küchen-/Möbel-/Umzugsservice
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Maschinen- und Anlagenführer/-in

Industriemechaniker/-in

Sport- und Fitnesskauffrau/-mann

Industriekauffrau/-mann

Fachinformatiker/-in -
Anwendungsentwicklung

Top 3 - Männer
1. Zerspanungsmechaniker (7)
1. Maschinen- und Anlagenführer (7)
3. Industriemechaniker (6)

Top 3 - Frauen
1. Medizinische Fachangestellte (9)
2. Verkäuferin (7)
3. Kauffrau Büromanagement (6)



Gemeldete Ausbildungsstellen Gemeldete Bewerber*innen

Kaufmännische Berufe prägen den 
Ausbildungsmarkt
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Top 10 der gemeldeten Ausbildungsstellen und gemeldeten Bewerber*innen nach Berufen
Stadt Bielefeld
Berufsberatungsjahr 2018/2019

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Top 3 - Männer
1. Industriemechaniker (92)
2. Maschinen- und Anlagenführer (86)
3. Kfz-Mechatroniker (79)

Top 3 - Frauen
1. Medizinische Fachangestellte (197)
2. Kauffrau Büromanagement (135)
3. Verkäuferin (76)



Bestand an Arbeitslosen 15 bis unter 25 Jahren

Im Oktober 2019 ist die Zahl der 
Arbeitslosen im Alter von 15 bis 
unter 25 Jahren im 
Vorjahresvergleich um 201 
(+18,7%) gestiegen und liegt 
aktuell bei 1.274.

Zum Vergleich:

Im Oktober 2016 lag die 
Jugendarbeitslosigkeit in 
Bielefeld bei ca. 1.400.
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit



Entwicklung der Arbeitslosigkeit 
Jugendlicher in der Stadt Bielefeld nach 
Rechtskreisen
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Im Oktober 2016 waren 
knapp 970  Jugendliche im 

SGB II arbeitslos.

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit



Abgang an arbeitslosen Jugendlichen
15 bis unter 25 Jahren

79%

56%

93%

21%

44%

6%

1.201

476

725

Insgesamt SGB III SGBII

ohne Berufs-
ausbildung

mit Berufs-
ausbildung

♂ 59%

♀ 41%

♂ 55%

♀ 45%

♂ 59%

♀ 41%

♂ 66%

♀ 34%

♂ 41%

♀ 59%

♂ 56%

♀ 44%

Bestand an Arbeitslosen (15 bis unter 25 Jahre) 
Stadt Bielefeld
Gleitender Jahresdurchschnitt Nov 2018 bis Okt 2019

Abgang an Arbeitslosen (15 bis unter 25 Jahre) nach Abgangsgründen (Anteile) 
Stadt Bielefeld
Gleitende Jahressumme Nov 2018 bis Okt 2019

Viele arbeitslose Jugendliche haben bisher noch keine Berufsausbildung (79%) – insbesondere im 
Rechtskreis SGB II.

Im Rechtskreis SGB III erfolgen die meisten Abgänge in Erwerbstätigkeit, im SGB II in Ausbildung und 
sonstige Maßnahmeteilnahme.
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Einmündungen im SGB II 

Bis September 2019 (Ende des Berichtsjahres) sind 581 Einmündungen erzielt worden.

108 Einmündungen stammen aus dem Personenkreis Asyl/Flucht; im Vergleich zum Vorjahr liegt hier eine Steigerung 
von 34 bzw. 48,9% vor.

.

Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep

Soll 17 37 57 80 100 130 176 239 308 417 508 594

Ist 13 32 53 75 95 129 195 245 319 401 499 581

Abweichung Soll - Ist -4 -5 -4 -5 -5 -1 19 6 11 -16 -9 -13

Abweichung Soll - Ist in % -24,8% -12,6% -7,0% -6,7% -4,7% -0,9% 10,8% 2,5% 3,5% -3,8% -1,7% -2,2%

Ist VJ 17 36 56 79 98 128 173 235 303 410 496 582

Ist 311 426 511 563 633 702 775 831 914 986 1.066 1.064

Ist VJ 284 399 470 537 616 699 758 835 929 1.022 1.090 1.187

JFW

JFW

Einmündungen

nachrichtlich: Bewerber

20192018



Integrationen von 15 bis unter 
25jährigen im Rechtskreis SGB II

Integrationsquote U25 –
Vorjahreswert unterschritten

Die Integrationsquote U25 liegt bei 
18,3%. Der Vorjahreswert wird um 
2,7% unterschritten.
Die Integrationen und der Bestand 
ELB sind auch hier rückläufig.

-9,1%

2,8%

-7,6%

-3,3%

-4,5%
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-1,0%
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Veränderung der Integrationsquote U25 JFW  im 
Vergleich zum Vorjahresmonat

Jan 19 Feb 19 Mrz 19 Apr 19 Mai 19 Jun 19 Jul 19 Aug 19 Sep 19

Ist 48 118 174 272 344 415 492 791 946

Ist VJ 56 122 200 298 380 460 560 836 1.017

Ist - Ist VJ absolut -8 -4 -26 -26 -36 -45 -68 -45 -71

Ist - Ist VJ in % -14,3% -3,3% -13,0% -8,7% -9,5% -9,8% -12,1% -5,4% -7,0%

Ist 5.131 5.135 5.156 5.175 5.191 5.203 5.206 5.195 5.157

Ist VJ 5.442 5.457 5.473 5.479 5.475 5.471 5.456 5.438 5.395

Ist - Ist VJ absolut -311 -322 -318 -305 -284 -268 -251 -243 -238

Ist - Ist VJ in % -5,7% -5,9% -5,8% -5,6% -5,2% -4,9% -4,6% -4,5% -4,4%

Integrationen JFW

Bestand eLb VM 

JDW



Abgangsjahr 2018/2019 
Verbleib der Haupt-, Förder-, Gesamt- und 
Realschüler*innen Vergleich mit Vorjahr 

2018/2019 2017/2018

Schüler*innen gesamt 1849 100,0% 1845 100,0%

in höhere Bildungsgänge 856 46,3% 931 50,5%

in duale Ausbildung 269 14,5% 283 15,3%

in schulische Ausbildung 221 12,0% 26,5% 147 8,0% 23,3%

2018/2019 2017/2018

Schüler*innen gesamt 993 100,0% 914 100,0%

in duale Ausbildung 269 27,1% 283 31,0%

in schulische Ausbildung 221 22,3% 49,3% 147 16,1% 47,0%

Zieht man alle in höhere Bildungsgänge einmündenden 
Schüler*innen aus 2018/2019 ab, stehen dem 
Ausbildungsmarkt im Jahr 2019 ca. 53,7%, bzw. 993 
Schulabgänger*innen zur Verfügung.

Im Sommer 2019 haben 1849 Schüler*innen an städtischen FS|HS|GS|RS die 
Regelschule verlassen**

**Ab dem SJ 18/19 liegen für die RS/FS keine individuellen Verbleibsdaten mehr vor 
(Grundlage der Auswertung war eine Befragung der Schulen mit deren Angaben zum Juli 2019)



Abgangsjahr 2018/2019
Verbleib der Haupt-, Förder-, Gesamt- und Realschüler*innen

Gymnasiale OS
32%

BK - höhere Bildungsgänge
14%
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1
4

Verbleib Abgang 

Förder-, Haupt-, Real-, 

Gesamtschulen

Abgangsjahr 

2017 *

Abgangsjahr 

2018 *

Abgangsjahr

2019 **

Prozentuale Abweichung 

2019 zu 2018

(bei SuSzahl = 100%) 

Schüler*innen gesamt 1943 1847 1849

Gymnasiale OS 559 561 591 +1,59%

Berufskolleg (höhere Bildungsgänge) 427 372 265 -5,81%

Ausbildung betrieblich 287 282 269 -0,72%

Ausbildung schulisch 163 148 221 +3,94%

Außerbetriebliche Berufsausbildung 

BAE
11 3 12 +0,49%

Arbeit 12 6 2 -0,22%

EQ 11 7 5 -0,11%

Übergangssysteme 382 394 419 +1,33%

im Beratungsprozess 40 35 27 -0,43%

Sonstiges 50 39 38 -0,06%

Vergleich der Abgangsjahre 2017-2018-2019 
Haupt-, Förder-, Gesamt- und Realschulen

* Stichtag 30.09.2019 Datenbank Rekom
** für die FS/RS: Angaben der Schulen zum Juli 2019. Es liegen hierfür keine individuellen Verbleibsdaten mehr 
vor, daher kann es zu Abweichungen in der Statistik kommen. 



Entwicklung des Verbleibs der Abgangsschüler*innen 
2017 in den Folgejahren 
Betrachtung über 2 Jahre im Übergangssystem

Verbleib Abgangsjahrgang 2017 Übergangsystem Übergangsystem

Haupt-, Förder-, Real-, Gesamtschulen Nach Sek I 1. Jahr 2. Jahr

Schüler*innen gesamt 1943 433 150

Schule 559 15 7

BK 427 32 1

Ausbildung betrieblich 287 80 25

Ausbildung schulisch 163 19 5

Außerbetriebliche Berufsausbildung 11 9 3

Arbeit 12 27 9

EQ 11 7 2

Summe gelungener Übergang 1470 189 52

Im Beratungsprozess 40 52 21

Sonstiges 50 90 49

Übergangssystem 382 91 22



Verbleib Abgang 2019

Haupt- und Gesamtschule plus RS 

Luisenschule

männlich mit MGH weiblich mit MGH Gesamtergebnis in %

Gymnasiale OS 143 63 174 90 317 33%

BK - höhere Bildungsgänge 51 35 68 42 119 13%

Ausbildung betrieblich 104 53 21 10 125 13%

Ausbildung schulisch 31 15 62 36 93 10%

EQ 5 4 5 1%

Übergangssystem 154 104 122 80 276 29%

im Beratungsprozess
6 4 5 4 11 1%

Sonstiges 2 1 4 2 6 1%

Gesamtergebnis 496 279 456 264 952 100%

Abgangsjahr 2018/2019
Verbleib der Schüler*innen mit Betreuung durch das 
Übergangsmanagement
Haupt- und Gesamtschüler*innen plus RS Luisenschule**

** Eine geschlechts- und migrationsspezifische Auswertung liegt nur für die vom
Übergangsmanagement der REGE betreuten Schulen vor, daher sind die Förder-
sowie weitere Realschulen in dieser Darstellung nicht enthalten.



Schulsozialarbeit in Internationalen Förderklassen an 
Berufskollegs 

IFK 2018/2019 Gesamt in % Männer Frauen

Teilnehmer*innen 564 100% 351 213

davon Schulabgänger*innen gesamt 391 69,3% 262 129

Sonstiges (Mutterschutz/ Ausreise/ Umzug/ 
fehlende Mitwirkung)

55 entfällt 32 23

davon vermittelbar 337 100% 231 106

davon vermittelt in:

Ausbildung betrieblich 29 9% 26 3

Ausbildung schulisch 15 4% 13 2

BAE 3 1% 2 1

Einstiegsqualifizierung 5 1% 4 1

Arbeit 25 7% 20 5

Berufsvorbereitung 38 11% 27 11

Freiwillige Dienste 1 0% 0 1

Berufsfachschulklassen 158 47% 101 57

Oberstufenkolleg; Abendrealschule/Höhere
Handelsschule, Studium

34 10% 18 16

Sprachkurs 13 4% 7 6

Summe positive Vermittlungen 321 95% 218 103

Im Beratungsprozess 16 5% 13 3



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


